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kanals fällt es häufig sehr schwer,
die schmalen, über vier Meter lan-
gen, Kohlekevlar-Boote auf Kurs zu
halten. „Manchmal ist es Glückssa-
che, wie das Wasser an bestimmten
Stellen ankommt“, sagt die che-
misch-technische Angestellte. Sie
muss Job und die Wildwasser-Ab-
fahrt ebenso unter einen Hut brin-
gen wie Canadierfahrerin Sabrina
Barm (beide Schwaben). Sie fehlte
bei der gestrigen Pressekonferenz –
aus beruflichen Gründen.

O Zeitplan
Sprint Weltranglistenrennen Samstag ab
9, Finals 13 Uhr, Sonntag Europacup ab
9, Finals 12 Uhr
Boater-Cross Samstag ab 14.30 Qualifi-
kation als Einzelzeitfahren, Sonntag Fina-
le mit Start von der Rampe ab 14 Uhr

wirkung auf die Elite. Über 150 Ka-
nuten aus 13 Nationen haben für die
beiden Sprintrennen gemeldet.
„Wir fahren sehr gerne hier, die
WM 2011 in Augsburg war ein Hö-
hepunkt meiner Karriere“, sagt
Bundestrainer Gregor Simon. Er er-
hofft sich wichtige Aufschlüsse über
die Form seiner Nationalfahrer und
wird als Sprecher an der Strecke die
Zuschauer über die Wildwasser-
Spezialisten informieren. Sabine
Füßer fühlt sich bestens. „Die Leis-
tung stimmt“, betont die Siegburge-
rin (Schwaben Augsburg). Die
41-jährige ehemalige Mannschafts-
Weltmeisterin hat eine Krebser-
krankung überwunden und sieht die
Paddelarbeit immer noch als will-
kommene Herausforderung.

Im pulsierenden Wasser des Eis-

erstmals im Boater-Cross, und will
im Wildwassersprint nicht nur seine
Weltklasse im Canadierboot (Einer
und Zweier) zeigen. „Ich möchte
auch die Kajakfahrer ärgern“, kün-
digte der 30-jährige Schwabenkanu-
te gestern an. Weber lebt in Zwei-
brücken und ist als Oberleutnant
beim 2. Artillerie-Lehrbataillon 345
in Idar-Oberstein beschäftigt. Der
Weltmeister im Wildwasser-Renn-
sport kennt sich aus mit der Zielor-
tung – egal, ob es sich um kleine
Drohnen oder große Haubitzen
handelt. „Ich habe bei der Bundes-
wehr eine 41-Stunden-Woche, bis
zum 17. Mai baue ich jetzt Über-
stunden ab.“

Augsburg fällt in die Vorberei-
tung auf die Weltmeisterschaft in
Bosnien und hat deshalb eine Sog-

Slalom-Olympiasieger von 2008 den
Reiz der neuen Disziplin auf, die
nach Meinung von Schwaben-Ab-
teilungsleiter Horst Woppowa sogar
als künftige olympische Disziplin
infrage kommt.

Für die Spiele in Rio (5. bis 21.
August) haben sich die Augsburger
Slalomfahrer Hannes Aigner
(AKV), Melanie Pfeifer und Sideris
Tasiadis (Schwaben) qualifiziert,
deshalb werden sie beim Boater-
Cross nur Zuschauer sein. „Ein Start
ist wegen des Verletzungsrisikos
nicht drin“, erklärt Kajakfahrer Ai-
gner, der mit seinen Kollegen be-
reits am Montag zur Europameis-
terschaft in der Slowakei aufbricht.

Dagegen hat sich Normen Weber
ein Mammutprogramm vorgenom-
men. Der Berufssoldat versucht sich

VON PETER DEININGER

Merlin Holzapfel ist bereits seit Ta-
gen am Eiskanal voll im Einsatz.
„Am Donnerstag haben wir fünf
Stunden lang an der Brücke die
Startrampe für den Boater-Cross-
Europacup aufgebaut“, erzählt der
Nachfolger von Karl Heinz Englet
als Marketingbeauftragter der Kanu
Schwaben. Aus vier Metern Höhe
werden sich die Kajakfahrer am
Sonntag in den Finalrennen ab 14
Uhr ins Wasser stürzen. „Wenn da
vier Bootfahrer auf das Startsignal
warten, ist der Nervenkitzel groß“,
weiß Titelverteidiger Alexander
Grimm. „Beim Boater-Cross kann
alles passieren. Selbst nach einer
Führung ist es möglich, am Ende
doch nur letzter zu sein“, zeigt der

Aus vier Metern in die Tiefe stürzen
Europacup Mit seinem Start von der Rampe ist Boater-Cross eine spektakuläre Variante des Kanusports.

Im Wildwassersprint zählt allein die Geschwindigkeit. Warum daraus im schmalen Boot eine Wackelpartie wird

Kanutreff (von links): Olympiateilnehmer Hannes Aigner, Boater-Cross-Starter Alexander Grimm, Olympiateilnehmerin Melanie

Pfeifer, die Sprinter Sabine Füßer und Normen Weber sowie Olympiastarter Sideris Tasiadis. Fotos: Fred Schöllhorn

Vier Mann und ein Befehl: rein in den Eiskanal. Beim Boater-Cross geht es spektaku-

lär zur Sache.

LEICHTATHLETIK

Doppelsieg für die
LG Zusam in Stadtbergen
Andreas Beck von der LG Zusam
beherrschte in 33:47 Minuten er-
neut den Stadtberger Lauf über
zehn Kilometer. Siegreiche Frau
nach 40:30 Minuten war seine Ver-
einskollegin Bettina Sattler. Mat-
thias Kremers (vereinslos; 35:42)
und Sonja Huber (TG Viktoria;
43:12) folgten als schnellste Augs-
burger auf Platz drei. (wilm)

Regionalsport kompakt

Mit einem Prestigeerfolg endete das
Derby der Fußball-Landesliga Süd-
west für Türkspor mit dem 3:1 (2:1)
gegen den TSV Aindling. Damit re-
vanchierten sich die Schützlinge von
Trainer Gerhard Kitzler für die
Vorrundenniederlage.

Nach einem furiosen Auftakt mit
drei Toren in den ersten zehn Minu-
ten war es ein ausgeglichenes Der-
by. Das frühe 0:1 durch einen Kopf-
ball von Wolfgang Klar glich Egor
Keller aus. Patrick Wurm sorgte mit
einem Schuss aus 18 Metern für das
2:1.

Glück für Türkspor, als nach ei-
nem verunglückten Rückpass von
Fuat Keles der Pfosten den Aus-
gleich verhinderte. Milan Szabo traf
zum 3:1. „Es war ein interessantes
Landesligaspiel mit vielen Torchan-
cen“, befand Ahmet Demir, der
stellvertretende Türkspor-Abtei-
lungsleiter. (AZ)
Türkspor Tok; Jassem, Akdemirci, Britsch,
Sene, Wurm, Fu. Keles, Mutlu, Novy (73.
Dönmez), Fayé, Keller (86. Szabo)
Tore 0:1 Klar (3.), 1:1 Keller (4.), 2:1
Wurm (10.), 3:1 Szabo (90.+1). Zuschau-
er 50

Drei Tore in
zehn Minuten
Türkspor bezwingt
Aindling mit 3:1


